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Großherzoglich Badische

Staats - Zeitung .
Nro . 117 . Montag , den 27 . April . 1812 .

Rheinische Bundes - Staaten .
Am 25 . d. in der Frühe ist der Herr Marschall Le-

febvre , Herzog von Danzig , durch Frankfurt passirt , um

sich zur großen Armee zu begeben .
Nach einer Bekanntmachung der königl . baierischen

Staats - Schulden - Tilgungskommission vom 17 . d . wer¬
den die am i . Mai 1. I . fälligen Fristen des von Herrn
A . E . Seeligmann für die königl . baier . Zentral Staats -

Kasse im Jahre 1808 negozirten Anlehens lit . B . , dann
des von Herrn Dinmer in Rcgensburg im Jahre 1794
negozirten Anlehens mit Kapital und Zinsen bezahlt .

Frankreich .
Am 22 . d. hielt der Kaiser zu St . Cloud Ministec -

ialkonseil .
Das Urtheil des Assisengerichts , welches Ludwig Sa¬

get , ehemaligen Angestellten im Kriegsministcrium , zu
boo Franken Geldbuße , zweistündiger Ausstellung am
Pranger re . verurtheilt , ist am 20 . d zu Paris auf dem
Platze des Juffzhoseö vollzogen worden .

Drei Schiffe mit Getreide , nach Amsterdam bestimmt ,
waren am 6 . d. aus dem Hafen Carolinienzyl , im De¬
partement der Ost - Ems , in See gegangen . An demsel¬
ben Abend wurden sie von einer englischen Penischc ge¬
nommen ; aber einige Schiffer hatten sich in eine Scha¬
luppe geworfen , . kamen an die Küste zurük , und mel¬
deten das Ereigniß der Gensdarmerie , dem Militär und
den Mauthl ' eamten . Sogleich schifften sich 50 Mann ein ,
verfolgten den Feind , erreichten ihn , nahmen ihm mcht
nur die drei Schiffe wieder ab , sondern bcmeisterten sich
auch der englischen Penische und machten die Besatzung
gefangen .

Der 5 . April war ein Tag der Trauer für die Einwohn er
von Breitenbach , im Gregorienlhale im Departement des
Obentwns . Der anhaltende warme Regen hatte die
Fechr , wahrend des Gottesdienstes zu , Mühlbach , ausser¬

ordentlich angeschwellt . Die Einwohner von Breitenbach

mußten über diesen Bergstrom gehen , um nach Haus zu -

rükzukehren . Im Augenblicke , als einige 30 Personen auf
der Brücke waren , stürzte sie , vom Wasser unterwühlt ,
mit einem entsezlichen Krachen ein ; 13 Personen , wor¬
unter Z Frauenspersonen , wurden ein Raub der Fluthen ,
und die Gewalt des Wassers machte alle Hülfe vergeblich .
Die unglüklichen Schlachtopfer dieses Creigniffes sind mei¬

stens arme Familienväter , welche ihre Weiber und Kinder
brodlos zurüklassen .

Großbritannien .
Am i6 . d. war das Gerücht zu London verbreitet , daß

auch zu Liverpool ein Aufstand ausgebrochen sey.
Die Parlamentsverhandiungcn über die Reklamatio¬

nen der irländischen Katholiken sollten Freitags , am 17 . d . ,
beginnen ; sie waren aber um einige Tage verschoben wor¬
den , um , wie es hieß , die nöthige Zeit zur Prüfung der
von ihren Dclegirken dem Prinzen Regenten zu überge¬
benden Vorstellung zu lassen .

Admiral Saümarez hatte mehrere Konferenzen mit
Lord Melville gehabt . Es hieß , er würde nächstens ab -

reiscn , um das Kommando der Flotte in der Ostsee zu
übernehmen .

Es halten neuerdings Truppen , nämlich das 103 . Reg .
und das 4 . Bataillon des 60 . Reg . , Befehl erhalten ,
sich nach Amerika einzuschiffen .

. Der Courrier vom 10 , d. schikt seiner Erzählung
der zu Manchester statt gehabten Unruhen , die nach dm
neusten Nachrichten wieder ziemlich beigelegt waren , fol¬
gende Bemerkungen voraus : „ Wir sind darauf gefaßt ,
daß diese Bewegungen in einigen Journalen übertrieben ,
und aus einem falschen Gesichtspunkte werden dargestellt
werden ; diese unlautere Berichte werden dann Frankreich
und das Ausland in der Idee , die man vielleicht daselbst
hat , bestärken , daß wir eine entzweite Nation seyen , die
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feinen Patriotismus mehr habe , die bereit sey , gegen I
ihre Regierung aufzustehen , und dieses Kriegs so über
drußrg sey , daß keine Bedingung ihr zu hart dünke , um
Frieden zu bekommen . Man sagt zu Napoleon , daß ,
wenn er den Krieg fortsezt , er nohwendig uns zu Grun¬
de richten muß ; und so thun jene Menschen , die sich
Sachwalter des Friedens nennen , indcrThat alles , was
in ihrer Gewalt steht , um ihn zu hindern . Wir haben
in diesem Augenblik den Moniteur vom 3 . April vor
Augen , worin sich die treue Uebersetzung eines langen Ar¬
tikels aus einem Oppositionsjournale vom 24 . v M . be¬
findet , dessen Tendenz ist , Napoleon zu versichern , daß
er nur auf seinem System zu ' beharren habe , und daß wir
bald uns in der Nothwendigkeit , unsere Truppen aus
der ( pyrenäischen ) Halbinsel zurükzuziehen , und allen
Gräueln eines Bürgerkriegs ausgesezt sehenwerden . Die¬
ses systematische Bestreben , die Köpfe des Volkes zu er¬
hitzen und irre zu führen , wirket von der Hauptstadt auf
dir Provinzen , und wieder von diesen auf die Hauptstadt
zurük tc.

Das nämliche Blatt sagt bei Gelegenheit der vor eini -
tzrn Tagen erwähnten Resolution der Livery von London ,
daß sie nämlich das Recht habe , ihre Petitionen dem Sou¬
verain , auf seinem Throne sitzend , zu überreichen : „ Eine
Körperschaft , ein Einzelner können nach Belieben Beschlüsse
fassen . Ich will König seyn , sagt eine Theaterperson .
Wo sind deine Unkerthanen ? fragt sein Kamerad . Wir
entscheiden , sagen die Kaufleute der Versammlung der Live¬
ry , daß wir das Recht haben , Petitionen dem Souverain ,
auf seinem Throne sitzend, zu überreichen . Woraufgrün -

-det sich aber dasselbe ? Auf irgend ein Privilegium , auf
mne Urkunde ? Ihr habt m ’ott bas eine noch das an¬
dere ; denn ihr seyd keine Korporation . Es scheint ,
man wolle das alte Wilkesische und Freiheitspossenspiel
wieder aufführen ; es ist aber wohl zu veraltet , und Hr .
Waithman und Kompagnie sind wohl nicht fein genug
dafür . Es erregt ' Mitleiden , wenn man sieht , daß die
Weigerung des Souverain , die Petitionen der Kaufleute
Lus seinem Throne sitzend zu empfangen , als eine Ver¬
letzung des Rechts , Petitionen zu überreichen , geltend
zu machen gesucht wird . Leztere Weigerung existirt nicht .
Der Souverain wird die Petitionen der Kaufleute an -
irehmen -; er wird ihnen aber keine Vorrechte einräumen ,
cheren

'
selbst die höher » Klaffen , der Adel , die Freeholder

und die großen Gutsbesitzer von Middlesex , Yorkshirrund jeder andern Grafschaft nicht genießen . Die Episodevon der Prinzessin von Wallis ist von dem Hm , Aldermcn
Wood nicht zur Sprache gebract -t worden ; sie soll der
Gegenstand eines eigenen Gedichts , einer abgesonderten
Motion werden . Er geht damit um , sagt man , ihr den
Titel , Regeniin , zu geben . Wer ist er denn ? Was für eine
Gewalt hat er ? Worin bestehen die Verrichtungen u . Pflich¬
ten seines Amtes ? Hierüber ist es dem eh . enwerkhen Al -
dermann nicht gefällig , uns Auskunft zu geben . Wir
zweifle » , ob es der Prinzessin gefallen wird , sich so vor¬
geschoben zu sehen . Ja einem Morgenjournal findet sich
ein Zuruf an den Prinzen Regenten und eine nichts sa¬
gende Anspielung auf das spanische Haus . „ „ Sire ( heißt
es darin ) vermeiden Sie diese Klippe ! Erinnern Sie sich,
wie die Unruhen des unglüklichen spanischen Hauses an¬
gefangen haben . Eine Königin , angeklagr von ihren ei¬
genen Kindern ! " " Was haben denn aber beide Lagen
oder beide königl . Häuser mit einander gemein ? Die Unru¬
hen des spanis . Hauses sind entstanden durch die Tyrannei
und die Verrätherei des verbrecherischen Godoi , Günstlings
der Königin , die , weit entfernt , von ihren Kindern an¬
geklagt worden zu seyn , vielmehr diese und sich selbst an¬
geklagt hat . Ist jemals irgend eine Beschwerde gegen die
erlauchte Prinzessin von England von ihrer Familie , oder
von der hohen Person , an welche dieser Zuruf gerichtet
ist, vorgebracht worden ? Es ist gut , daß man wisse , wenn
man es noch nicht weiß , daß in dieser ganzen Sache , die ,
wie es scheint , von den Freunden des Prinzen in Anre¬
gung gebracht worden ist , lezterer nichts geihan hat , als
auf Anrathen und ausdrücklichen Befehl des Königs , seines
Vaters . "

Italien .
Ein Dekret des Vizekünigs vom » r . d . sezt für das

Königreich Italien folgendes fest : „ In jeder Stadt , wo
sich nur eine Buchdruckerei befindet , wird dieselbe vor der

Hand nicht aufgehoben . Wenn ein Buchdrucker stirbt »
oder sein Gewerbe freiwillig aufgiebt , so bleibt seine Dru¬
ckerei so lange geschlossen , bis die beschlossene Einschrän¬
kung sämtlicher Druckereien im Königreich Italien zu
Stande gekommen ist . Die auf Pergament ausgefertigten
Konzessionen kosten für Mailand 36 , und für die andern
Städte des Reichs iZ Lire . Die Pressen der verstorbenen

Buchdrucker müssen von den andern Buchdruckern seines
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Orts nach einer billigen Schatzung gekauft werden , ebenso

auch die vorhandenen Lettern , wenn sich kein freiwilliger

Käufer dazu findet . In den vierundzwanzig Departe¬

ments des Königreichs Italien dürfen künftig nicht mehr

als 147 Buchdruckereicn existiren , wovon 18 auf Mai¬

land , und eben so viele auf Venedig kommen . Verona

behalt 6 , Ferrara z , Padua 4 , Brescia 4 , Mantua 3 ,

Pavia 3 , Modena 2 , lldine z , Bologna 6 rc. "

O e st r e i ch .

Nachrichten aus Wien vom 18 . d . in Nürnberger

Blattern melden : „ Die in der k. k. Verordnung vom

24 . März dieses Jahrs in Hinsicht der Blattern vorge -

schriebenen Warnungstafeln werden bereits an verschiede¬

nen Hausern der Vorstädte erblikt . Man zweifelt daher

nicht , daß diese sowohl als die übrigen Verfügungen des

erwähnten Gesetzes von gutem Erfolge seyn werden . —

Durch eine neuerliche Verordnung ist die Ausfuhr der Sei -

fensiederwaaren vor den Linien Wiens , welche aus -Be -

sorgniß , daß in der Stadt und den Vorstädten ein Man¬

gel entstehen dürfte , verboten war , wieder gestattet wor¬

den . — Da jezt weder aus Polen noch aus der Wala¬

chei und Moldau , wie vorhin , einiges Schlachtvieh hie-

her getrieben ndfc so steht uns entwever ein wirklicher

Mangel an Rindfleisch , oder doch eine merkliche Erhö¬

hung des Preises bevor . Auf den umliegenden Dörfern

kann man solches nicht mehr täglich bekommen . — Die

Hauptstadt Wien hat am 16 . d . abermal einen rühmlich
bekannten Landschaftsmaler und Mitglied der hiesigen
Akademie der bildenden Künste , nämlich den Herrn Mo¬

litor , durch den Tod verloren . — Seit kurzer Zeit wurde

bemerkt , daß falsche Zwanzigguldenstücke in Einlösungs¬
scheinen im Umläufe sind . Die dadurch zur Thätigkeit

aufgeforderte Polizei war so glüklich , den Verfälschern

auf die Spur zu kommen , und wirklich ist em Theil der¬

selben verhaftet . "

33 riefe aus Prag melden , daß dte Krongüter und die
andern großen Grundbesitzer in Böhmen beträchtliche Lie¬

ferungen an Getreide und Lebensmitteln machen . Die

Festungen des Königreichs waren schon alle verpro -

viantirt .

Rußland .
Der Generallieutenant und Kriegsgouverneur von Re¬

val , Prinz August von Oldenburg , war zu Petersburg
angekommen .

Bei den Departements des Kriegsministeriums sind,
nach der neuen Einrichtung , zu Direktoren ernannt :

i ) Beim Artilleriedepartement der Generallieutenant Ba¬

ron Möller - Sakomelskji ; 2 ) beim Jngenieurdepartemenk ,

der Generallieut . Oppermann ; Z ) beim Jnspeknonsde -

partcment , der Generallieutenant Werderewskji ; 4 ) beim

Kommissariatdepartement , derGencrallieutenantTalischew ;

5 ) beim Proviantdepartement , der Generalmajor Laba ;

6 ) beim Medizinaldepartement , der Etatsrath Whlie .

Zu den bei dem Kriegsminister errichteten Stellen sind er¬

nannt : 1 ) Beim Kriegsrath , zu Mitgliedern : der Gene¬

rallieutenant Fürst Gortschakow 1 , der Generallieutenant

Fürst Salagow und der Generalmajor Milowanow ; 2)

bei der gelehrten Komität , zum Präsidenten : der Artil¬

leriegeneralmajor Gogel ; 3 ) bei der allgemeinen Kanzlei

des Kriegsministers , zum Direktor : der wirkliche Etats -

rath Bisheitsch rc .

Von den verschiedenen in Rußland wohnenden Kosa -

ckenstammen ist der der Donischen Kosacken bei weitem

der zahlreichste . Die Volkszahi desselben in der Haupt¬

stadt Tscherkask und in abgesonderten Flecken und Dör¬

fern belauft ? sich auf 115,695 männliche Köpfe , worun¬

ter 69,083 über siebenzehn Jahre . Mit Einschluß der

Tataren und zugeschriebenen Bauern , steigt aber die

Volksmenge ihres Landes von 2973 £ geographischen Qua¬

dratmeilen Flächeninhalt auf , 90,285 Seelen männlichen

Geschlechts . Die dienstfähige Kosackenmannschast ist in 80

Regimenter , jedes von 500 M . , eingekheilt . Die Tschu -

gujewischen Kosacken , welchen ausser ihrem Hauprsitze , der

Stadt Tschujew , noch in der schiroganischen Steppe und

am nördlichen Donath weitlaufrige Ländereien angewiesen

sind , zählen 7646 männliche Seelen , und bilden ein Re¬

giment von 10 Schwadronen . Das Korps der Kosacken

vom Bug , das die Gegend von Elisabethgrod , Cherson

und Ovidiopol bewohnt , ist 6383 männliche Köpft stark und

in 3 Regimenter , jedes von 500 Mann , vertheilt . Die

Kosacken vom schwarzen Meer leben in dem weiten Land¬

striche zwischen dem Don , dem Kuban und dem Asowschen

Meere . Ihre Volkszahl stieg bei der Revision vom Jahre

1793 nicht höher als auf 30,385 Menschen beiderlei Ge¬

schlechts , ungeachtet ihr Land einen Flächeninhalt von

1017/0 Quadratmeilcn enthält . Die U« al >schen Kosacken

endlich , welche mehrere am Uralgebirge
'
legende Gouver¬

nements bewohnen , stellen ein Korps von 5780 Reitern .
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Theater - Anzeige .

Dienstag , den 28 . April : Das Testament des
Onkels . Schauspiel in 3 Aufzügen , nach dem Fran¬
zösischen von Römer . Hierauf : Der kleine De¬
klamator . Schauspiel in 1 Akt , von Kotzebue.

Mannheim , f E d 1 t a 11 a b u n g . ] Sämtliche Er¬
ben desverft . rdenenHeidelberger Magazinverwalters Bruck¬
mann , welche an die in einem Depositenrcste ad 31 fl .38 er. noch bestehende Masse einen rechtlichen Anspruch
zu haben glauben , werden h .ermit ausgesodert , sich des -
salls entweder i Person , oder durch hinlänglich Bevoll¬
mächtigte , binnen z Monaten dahier zu melden , oder zu
erwäirigen , baff sie sonst darauf als verzichtend angesehen ,und oas Depositum der Großherzoglichen Staatskasse für
heimgcfalle » erklärt werden soll . Mannheim , den 17 .
März 1812 .

Großherzogl . Badisches Hofgericht .
Frhr . v . Zyllnhardt .

Dietz .
Lörrach . sEdiktalladung . H Ein landfahrender

. Krämer , Peter Curta von Gressoney , im Thal Aosta
in Italien , ist am 6 . d . M . in Stetten , diesseitigen Amts¬
bezirks , gestorben . Auf Montag , den ri . May d . I . ,wird zu Stetten , im Adlerwirthshaus , Verhandlung über
den Aktiv - und Passivstand d r Verlaffenschaftsmasse die¬
ses Peter Curta gepflogen werden . Alle , welche aus ir
gend einem Rechtsgrund Ansprache an die Masse machen
zu können glauben , werden aufgefocdert , an gedachtem Ta¬
ge , Vormittags 8 Uhr , bei der Kommission in Stetten
solche Ansprache zu begründen , unter dem Rechtsnachtheil ,daß sonst bei dem eingeleiteten Verfahren keine Rükstcht»mehr darauf würde genommen , und dasjenige , was nach
Bezahlung der Schulden an Aktivvermögen vielleicht übrig
bleiben wird , den sich meldenden Jntestaterben , oder inde -
rsn Ermanglung , dem landesherrlichen Fiskus werde zuge-
schied. n werden . Zugleich . werden diejenige , welche von Pe¬
ter Curta Maaren in Verwahrung haben , oder ihm et¬
was schuldig sid , eingeladen , bis zum n . May d. I .
Anzeige davon anher zu machen , und Dadurch besondere
gerichtliäse Aufforderung durch ihre vorges . tten Amtsbehörden
zu vermeiden . \

Verordnet bei Großherzoglichem Bezirksam ^ Lörrach , dpA
8 . April 1812 .

Deimling .
Vt . Einhart .

Pforzheim . sVcrschollen - Erklärung . ^
'
Da

die Gebrüder Johannes und Josua Reich von Oeschel -
bronn auf die an sie ergangene Ediktalladung vom jo .
April vor . I . nicht erschienen sind , so werden sie andurch
für verschollen erklärt , urd ihr Vermögen ihren nächsten
Verwandten in fürsorglichen Best ; und Naznießung gege¬ben . Pforzheim , den 17 . April 1312 .

Eroßherzogl . Stadt - und Landamt .
Gärtner .

K orck. sV ersteig er u n g.s Montag , den 4 . künf¬
tigen Monats May , soll die zur Gammasse dks Handels¬

manns Joseph Schmidt in Kehl gehörige , an der Land -straffe gelegene Behausung und Garten/nebst verschiedenerMobiliarschaft , und zwar erstercs aus Termine , leztereaber gegen baare Zahlung in dem Haus selbst zu Kehl ,sodan " Dienstags , dem 5 . May , und folgende Tage dasMaarenlager in dem Magazin zu Kork Partienweise gleich,falls um baare Zahlung , öffentlich versteigert werden .Kork , den 19 . April 1812 .
Groffherzogliches Amtsrevisorat .

Neßler .
Odenheim . sApothe ke fei 1. 3 Das ApothekerChristoph Samhaberische zwe stöckige Haus , Scheuerund sonstige zum Betrieb einer Oekonomie sehr bequemeGebäude rc. nebst zugehörigen \ Morgen Gras - u . Baum¬garten und j Viertel Gemüsgarten mit einer gut einge¬richteten privilegirten Apotheke , verbunden mit der Erlaub¬nis zu einer Spezerei - Maaren - Handlung , ist unter sehrannehmlichen Bedingungen hinsichtlich der Zahlungstermi¬ne feil worden . Liehaber können sich persönlich und mit

portofreien Briefen an diesseitige Stelle wenden .
Gochsheim , den 15 . April 1812 .

Groffherzogliches Amtsrevisorat .
Karlsruhe . sBatardwagen - Verkauf . ^ Einbeinahe ganz neuer Barardwagen ist billigen Preises '

}«verkaufen . Ec kann in der Stadt , wie aus großen Rei¬sen gebraucht werden , da er mit einer schönen Form Dauer¬
haftigkeit . und alle mögliche Bequem ! .chkeiten verbindet .Das Nähere ist im Gasthause zum goldenen Kreuze all -
hier zu erfragen . ÜM

Durlach . sBleiche . ) Zur Bergung der Tücher ,Garn oder Faden für die gnädigst privilegirte Wiesenblei -
che zu Durlach sind nachbemeckte Lager errichtet , wo ' das
Uebergebcne aufs schjeunigste besorgt werden wird ; aiS : ■

in Karlsruhe bei dem Herrn res . Schullehrer Wolf . ,— Breiten — — '
Handelsmann Dyk .— Bruchsal —f, — Handelsm . Menaben / sei . WM— Pforzheim — ; — Andr . Leyerle , Nagelschmidt ».— Graben — — Handelsmann Rayle .— Lichtenau — ■ — Handelsmann Dietrich .

Für hier iü Duriach beliebe man sich an den Unterzeich
'
-

neten , oder an Handelsmann Ebner gefälligst zu wenden '
.'

DArch - Me schönste und gute natürliche Zubereitung der
Tücher rc. wird sich übrigens das Geschäfte immer »>' 01?das Vertrauen des Publikums zu erwrrven urch zu gal¬ten suchen . Durlach , den ro . April 1812 .
^ Wilh . Fried . Fesenbeckh .

Kurs der Großherzöglich Badischen Staats - Papiere in
Frankfurt am Mayn , oen 2} , April 1812 .
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